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unter realen Bedingungen bis zu 120 Kilometer. Die Bat-
terien können an der Oberleitung und durch Nutzung der 
Bremsenergie aufgeladen werden. Die Fahrzeuge enthal-
ten 120 Sitzplätze und sind mit Toilette, Klimaanlage, 
WLAN, Steckdosen, Fahrgastinformationssystemen so-
wie Sondernutzungsflächen ausgestattet. 
Stefanie Dörflinger, Leiterin des Amts für Straßenverkehr 
& ÖPNV im Ortenaukreis, stellte heraus: „Die Regio-S-
Bahn Ortenau ist für die Mobilität im ländlichen Raum 
von elementarer Bedeutung und sozusagen das Rückgrat 
für den Pendler- und Schülerverkehr. Ein Dankeschön da-
für dem Ministerium für Verkehr für die Bereitstellung 
dieses Angebots.“ Der Spielmannszug Ottenhöfen-Öns-
bach umrahmte den Festakt musikalisch, im Anschluss an 
Taufe und Ansprachen nutzten die Teilnehmenden sowie 
das Publikum die Gelegenheit, den Ottenhöfener Weih-
nachtsmarkt zu besuchen, der am Wochenende direkt ge-
genüber dem Bahnhof im Kurgarten stattfand.

Weihnachtsfeier mit Ehrung bei WiBo

von Berthold Gallinat
Die Firma Wilhelm Bohnert GmbH&Co.KG (WiBo) 
blickte im Dezember im Hotel Pflug auf das Geschäftsjahr 
2024 zurück und ehrte im Rahmen ihrer Weihnachtsfeier 
Thomas Kopp für 40 Jahre Betriebstreue. Das Geschäft 
mit Schotter, Mineralgemischen und Splitten lief gut, das 
Holzgeschäft blieb hinter den Erwartungen zurück. „Wir 
hatten ein intensives Jahr mit einigen Investitionen“, um-
riss Betriebsleiter Jan Streibelt das Geschehen im Schot-
terwerk. Gemäß seinen Ausführungen wurden im nun 
zu Ende gehenden Jahr 301.565 Tonnen Gestein für die 
Hauptproduktion Schotter, Splitte und anderes abgebaut 
sowie 145.959 Tonnen für die Nebenproduktion Mineral-
gemische, Schoppen 50-150 und weitere Nebenprodukte. 
„Das entspricht an 221 Arbeitstagen pro Tag einer Bereit-
stellung von rund 2040 Tonnen für die Produktion und auf 
das Jahr gesehen einer Menge von 162.000 LKW-Ladun-
gen“, fasste Streibelt zusammen. An Investitionen führ-
te er sieben Maßnahmen bei WiBo auf, angefangen von 
der Standortveränderung einer Mineralproduktionsanlage 

über den Lärmschutz an der Schotter-
verladung entlang der Bahngleise der 
SWEG bis zur Anschaffung eines neu-
en Radladers. Erfreut teilte er mit, dass 
WiBo sein Deponieprojekt Blaubronn 
abgeschlossen habe. 2025 stünden die 
komplette Erneuerung der Trafoanlage, 
weitere Maßnahmen zum Lärmschutz 
an der Schotterverladung und anderes 
mehr an. Annette Simeck gab aus dem 
Bereich Vertrieb und Logistik Einblick 
in neue Aufträge 2025 und hob heraus: 
„Unser Plus ist, dass wir breit aufgestellt 
sind und Aufträge erledigen, die andere 
nicht können.“
Achim Huber, Vertriebsleiter der Holz-
verpackungstechnik blickte auf ein 
schwieriges Jahr 2024. „Nächstes Jahr 

wird’s besser hieß es Ende 2023“, zitierte er, „aber so kam 
es nicht.“ Die Ursache machte er in erster Linie an der 
Rezession in der Industrie fest, für die WiBo Holzverpa-
ckungen aller Art liefert. „Von zehn Firmen ist es eine, die 
mitteilt, es läuft gut“, teilte er mit und zog eine negative 
Bilanz von rund 30 Prozent weniger Aufträgen im Holz-
verpackungsbereich. WiBo habe sich daher verstärkt der 
Akquise zugewendet und für das Jahr 2025 neue Kunden 
gewinnen können. 
Thomas Kopp begann 1984 bei WiBo seine Ausbildung 
zum Industriekaufmann. „Bis heute ist er unserem Un-
ternehmen treu geblieben“, stellte Geschäftsführer Sebas-
tian Striebel heraus und nannte ihn respektvoll „unseren 
Finanzminister“. Er dankte dem Arbeitsjubilar für seine 
Betriebstreue, würdigte Kopps verantwortungsvolles 
Handeln zum Wohl des Betriebs über die vielen Jahre 
hinweg und überreichte ein Präsent. 
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Ottenhöfener Weihnachtsmarkt

von Berthold Gallinat
Bis aus der französischen Stadt Nancy sind Besucher zum 
Ottenhöfener Weihnachtsmarkt angereist, die Dampfzug-
fahrten von Ettlingen über Achern hinauf nach Ottenhö-
fen sind völlig ausgebucht gewesen und als mit einem 
dieser Züge der Nikolaus am Sonntagnachmittag am 
Bahnhof eingetroffen ist, haben sich mit ihm zusammen 
Volksmassen in den Kurgarten auf den Weihnachtsmarkt 
bewegt. Daher ist es kein Wunder, dass die Organisatoren 
um Udo Kimmig und Margot Leppert sowie die Mitglie-
der des Achertäler Eisenbahnvereins, der den Dampfzug 
organisiert hatte, am Sonntagabend, als der Ottenhöfe-
ner Weihnachtsmarkt um 20 Uhr die Läden seiner Weih-
nachtsmarkthütten zu schließen begann, überglücklich ein 
sehr zufriedenstellendes Fazit gezogen haben. Denn das 
Wetter war sehr durchwachsen, an beiden Tagen regnete 
es zeitweise. Nur die Temperaturen passten, sie waren so 
kühl, dass Glühwein und heißer Honigmet schmeckten 
und die Finger wärmten. 
Mit 28 Marktbeschickern war das Interesse an dem hei-
meligen Weihnachtsmarkt im Kurgarten das größte bisher, 
mehreren Interessenten musste abgesagt werden, weil der 
Kurgarten bis auf die letzte Ecke bereits mit Weihnachts-
hütten gefüllt war. Diese strahlten über beide Tage hin-
weg in weihnachtlichem Glanz und aus dem Pavillon des 
Kurgartens verbreitete ein weihnachtlicher Glitzerwald 
seinen Zauber. Ein vielseitiges Programm mit den Auf-
tritten einer Reihe von Musikformationen begleitete den 
Markt. 
Bürgermeister Hans-Jürgen Decker eröffnete am Sams-
tagnachmittag den Markt und dankte den Organisatoren 
für die im Vorfeld riesige Arbeit, den inzwischen sehr 
beliebten Ottenhöfener Weihnachtsmarkt am dritten Ad-
ventswochenende wieder optimal auf die Beine gestellt zu 
haben. Die Kindergartenkinder eröffneten im Anschluss 
das Programm mit einer Vorführung, danach konnten sich 
alle Kinder im Kasperle-Theater des Kultur- und Hei-
matverein Achertal 1878 e. V. ins Bürgerhaus über „Kas-
perles Schlittenfahrt am Ruhestein“ freuen. Claudia vom 
Sohlberg, der Gesangverein Frohsinn, der Sunshine Chor 

und schließlich die Band „Dinner4Two“ gestalteten bis 
in den Abend hinein das musikalische Programm in der 
Konzertmuschel des Pavillons, für Kinder gab es ein Bas-
telangebot in der Lesehalle.
Die Markbestückung war vielfältig, angefangen von 
Weihnachtsdekor und Winterkleidung bis zu gedrech-
selten und geschmiedeten Produkten. Bei den letzteren 
konnte man mitverfolgen, wie sie geschmiedet wurden. 
Eine ganze Reihe von Ottenhöfener Vereinen sorgte ne-
ben weiteren Anbietern für Speisen und Getränke und so-
mit lässt sich sagen: Neben den zahlreichen Besuchern 
von auswärts war auch das ganze Dorf auf den Beinen, 
bot etwas an oder besuchte den Markt, um ihn zu genie-
ßen und mit anderen bei einem Glühwein zu plauschen. 
Besonderer Anziehungspunkt war die lebende Krippe mit 
ihren Schafen. Da verweilten Eltern mit ihren Kindern 
gerne längere Zeit. 
Am Sonntag öffnete der Markt um 11 Uhr und wurde bis 
in den Abend wieder begleitet von mehreren Musikfor-
mationen. Höhepunkt war am Nachmittag die Besche-
rung aller Kinder im Pavillon des Kurgartens. Und auch 
beim Gang über den Weihnachtsmarkt blieben der Niko-
laus (Daniel Spinner), sein Knecht Ruprecht (Willibald 
Käshammer) und Begleitmusiker Luggi Müller immer 
wieder stehen und bescherten Kinder. Im Ganzen herrsch-
te an beiden Tagen eine fröhliche, vorweihnachtliche At-
mosphäre.
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Die Mitglieder des

wünschen den Bürgerinnen und Bürgern
ein glückliches Neues Jahr 2025


